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Oer Zein - weicht!
Bisher wurden 25 000 Gefangene . 400 erbeutete Geschütze und 300 Maschinengewehre gezählt.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier . 23. März. sAmtlichf.

Westlicher KriegSschsuplatz.
Unter Führung S . M. des Kaisers und Kö-

»ias ist die Angriffsschlacht«ege« die englisch« Front bei
ArraS, Cambrai und St . Quentin seit zwei Tagen im
Gange. Auch gestern wurde« gute Fortschritte gemacht-'
Divisionen der

Heeresgruppe Kroupri « , Rnpprecht  stürm,
ten die Höhen nördlich und nordwestlich von CroisilleS.
Zwischen Fontaine leS CroistlleS und MoenoreS drangen sie
i« di« zweite felndlich« Stellung ein und nahmen die hier
gelesene« Dörfer Baulx-Branconrt und Morchieö. Starke
englische Gegenangrisse scheiterte«. Zwischen Gonnelieu und
dem Omignonbach wurde« die ersten beiden Stellungen des
Feindes durchstoßen. Die Höhe« westlich von Gouzeaucourt.
Heudicourt und BillerS-Faneon wurden genommen, im Tal
des ColodnebacheS Rossel und Marqnaix erstürmt. Erbittert
waren die Sämpfe um die Höhe» von Epehy. Bo» Norde«
und Süden umfaßt, mnßte der Feind^stk"«chsere« Truppe«
überlasten. Zwischen Epechy«nd Noisel versuchte der Eng»
känder  vergeblich, in starke « Gegenangriffen  un¬
sere stegreich vordringcndcn Truppen zum Halten zn bringen.
Sie warfen ihn überall unter de« schwersten Berknsten zu¬
rück. Die Höhe» nördlich von Verwand wurden erstürmt.
Wir stehen vor der dritte « feinblicheu Stellung.

Unter der Einwirknug dieser Erfolge räumte der
Felud seine Stellungen im Boge « südwestlich
»o « Cambrai.  Wir find über Demicourt, FleSquieres
«nd Rlbecourt gefolgt. Zwische« Omignonbach «ud der
Somme haben die Korps der

HereSgruppe deutscher Kronprinz  nach Sr«
obcrnng der ersten feindliche « Stellungen  de«
Weg durch de» Holnonwald und über die Höhen Sary und
Ronpy erkämpft und drangeni « die dritte feindliche
Stellung ei «.

Südlich der Somme dnchbkache « Divis io»
»en die feindlichen Linien  und warfen den Feind
t# unaufhaltsamem Vorbringen über den Crozat - Kanal
»ach Westen znrttck.  Fägerbattaillone erzwangen de«
Uebergang über die Oise westlich La Före. Im Verein mit
de« ihnen nachfolgenden Divkfioneu erstürmte»  ste die
mit den ständige»Werken von La FS re gekrönt ««
Höhe « nordwe lich der Stabt.

An Beute  habe« bisher gemeldet:
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht:

13 000 Gefangenen , 250 Geschütze;
Heeresgruppe dentscher Kronprinz : 10000

Gefangene. 150  Geschütze . 300 Maschinenge.
»ehre. »

A« der übrigen Westfront dauerte« die Artilleriekämpfe
zwischen LyS und La Basteckanal, beiderseits von ReimS,
vor Verdun nnd in Lothringen fort.

Infolge der durch Neubildung deS rumänischen Mini»
persnmS hcroorgernfene Berzögernug der Verhandlungen
wnrde die Waffenruhe mit Rumäute » um drei
Tag « verlängert.

Der Erste Generalqnartiermeifter: Lubenborff.

Die Angriffrerfolge im westen.
Am 21. März hat di« deutsche Offensive  an der

Westfront elnacsetzt. Sie richtet stch zunächst aeaen die Eng¬
länder. Die Artillcrieichlacht entbrannte im Moraenarauen.
Schon nach weniaen Stunden äußerst eraiebiacr Feuer¬
wirkung trat die deutsche Infanterie um 10 Nbr vormittaaS

»wischen der Gearve und der Oise In einer AuS- ehnuns
von 80 Kilometern »um Sturm an. Der den Engländern
vSllta überraschend kommende Angriff entriß ibnen wichtiar
Abschnitte IbreS foraiam vorbereiteten und stark auSaebauten
KamviaeländeS. Obwohl ein dichter Nebel, der erst sväter
der Sonne wich, die Kamvftätiakeit anfangs behinderte, war
doch

der Erkola über Erwarte« groß.
Die Einbußen der tavfer und »ähe stch wehrende« Engländer
an Toten. Verwundeten und Gefanaenen stnd lehr schwer,
die deutschen Verluste überraschend aertna.

Dieser erste Großkampftag endete verheißunaSvoll für
die deutschen Waffen. Der Geist der Truvve ist von freudiger
Siegeszuversicht getragen. Nach neuere« Drahtbrrichten
aus dem Großen Hauptquartier sind

unke« Truvve« bereits in di« dritte englische Stell«« »
einardrnuaen.

Noch gestern hatte man auf FeindeSseiie aerade von der
dritten englischen Linie arbofst. sie werbe dem deutschen An.
ariss widerstehen können. Eine DevekLe deS
meldet aus dem englischen Sauvtanartier:  Der
Feind bat durch große Uebermacht an Menicken und Artil¬
lerie einen AnfanaSerfola davonaetraaen . Man bosit. dem
Nordrinaen des FeindeS in der dritten enaliichen Linie durch
die beraaaekchafftenVerttärkunae« erfolgreichen Widerstand
leisten »u können. '

*

In der englischen Prelle herrscht, wie eine Meldung der
«Nordd. Allg. Zig - besagt große Niedergeschlagenheitüber
den Umfang der ersten deutschen Erfolge. Wir hegen die
Zuversicht, daß auS dieser Niedergeschlagenheit in London
bald noch etwa» ganz anderes geworden sein wirb, nämlich
die Bestürzung über den tatsächlich erfolgten Durchbruch, -er
den Anfang vom Ende deS englischen WiderstandeS im
Westen zu bedeuten hat.

französische Besorgnis für Verdun.
L Genf . SS. Mär». (Eia. Tel., *5.1

«Petit Journal*  meldet von der französischen Front:
Dte Militärbehörden haben den Befehl aeaebcn. io weit noch
möallch die Zivilbenölfernn, ' a » K Berdun fort-
»ubrinaen.  Die feindliche Artillerie arbeite mit solcher
Stärke , daß dir ersten Linien in dichtem Damvf läge», der dte
sranzösiichen Geaenmaßnaüme» äußerst erschwere.

Panik infolge unserer Krtilleriewirkung.
8. Berlin.  28 . März . sEig. Tel ., zb.s

Der -Lokalanzeiaer" meldet: Ein von uns aufaefan«
aener Funklvruch  bekaat . daß unsere arwaltiae Artil-
leriewirkuna eine Panik Servoraerusen habe, die auaenblick»
lich nicht gestatte, sich ein richtige» Bild von der Sage »u
macken. ^

Italienische Besorgnis.
L . Zürich.  23 . Mär ». kEia. Del., zh.l

Mailänder Blätter  vom Donnerstaa äußern ihre
lebbafte Besorgnis  über die aesteiaerte feindliche Auf¬
klärungsarbeit an - er italienischen Front . Sie erblicken
darin das erste Anzeichen einer sich vorbereitende« Osten -.
" »r. _ _ ^

(Eine llundgebung Marghilomanr.
Bukarest.  28 . Mär ». lWolfs-Tel.s

Der neue Ministerpräsident M a r a b i l om a n bat tn
Bukarester und Iasiner Zcitunar » nachstehende Kund»
a e b u n a veröffentlicht:

»Nach dem Rücktritt der von General AvereScu ar-
leiteten Reaieruna wurde ick von Seiner Maiestät d«m
Könia mit der Bilbuna de» Kabinett» betraut . Die erste
Aufgabe,  die das neue Ministerium »u erfüllen baden
wirb, wird die iein, tnnerbalb der un» aeaebcnrn Frist
Frieden zu schließen,  bellen Grundlagen durch den
am 5. Mär » neuen Stils UnterzeichnetenPräiimiuarsricden
festaeleat wurden. Die Bebinannaen de» Präliminarfrieden«
wurden bereits »um teil auSaefüb« . Zur Erfüllung dieser
schweren Aufaabc wird die Reaieruna ihre aavr Kraft u*d
ihr aanzeS Ansehen einietzcn müsien. damit b(« Ov> c. die
dem Vaterland auferleat werben, bellen wtnsch- sNiche und
volitiiche Macht möglichst wenia schwächen.

Die zweite Aufaabe, die wir z« erfüllen haben, ist daS
Dovvelwerk der moralischen Wiederacburt und der Re.
oraanifation auf allen Gebieten de» Staatsweiens ."

Tagesbericht de; Admiralstaber.
Berlin, 28. März. (Amlichs.

Im Sperrgebiet » m England  haben unsere U-Boot«
20 000 Brnttoreslstertonne«  feindliche« Handels«
schiffSraum vernichtet. Die Mehrzahl der Schiffe wnrde im
Aermelkanal unter der englische« Küste trotz der ansgebote,
»e« starke« feindliche« BewachnngSstreitkräfte versenkt. Alle
Schiffe waren beladen, darunter der englische Dampfer
„Clariffa Rabcliffe" (5754 Tonnen) und «in 8000 Tonne«
großer Dampfer mit MnnitionSlabnng. Den Hanptteil an
de» Erfolge» hat Oberleutnant z. S . Warzecha.

Der Chof des Admiralftab» der Marine.

Hollands flammender Protest.
vaaa.  22 . Mär ». tWolii-Tel.t

In der Z w e i t e « Kammer  erklärte der erste Minister
Eort von der Linden: -Ein Ultimatum lei nicht gestellt
worden, ebenso wenia habe dte Reaieruna unter einem deut¬
schen Druck aehandelt. sie habe sich lediglich durch den
Notstand  beeinflusse« lallen und versucht, die beste Löiuna
»u finden. Der Minister und das Bolk sind einia ohne Unter¬
schied von Nana. Bartei und Religion Noch nie sind wir io
einia gewesen wie setzt: er hoffe, daß feine Stimme weit
über die Grenze gehört werde, wenn er aeaen das Unrecht
und den Zwana einen flammenden Protest  einlcae.
Unsere Delbständtakett und unser Recht sind uns lieber als
da» Brot . Wir werben bi» an den Bettelstab getreulich
daran feft&ttlten.* (Lebhafter Beifall und Bravorufe 1

Der Reichstag
ist gestern nach Erledigung wichtiger Vorlagen in die wobd,
verdienten Osterferien aeganarn . Genehmigt wurde in »wei¬
ter und dritter Letuna der Not-Etat , ferner die dritte
Lesuna  des neue« fünfzehn Milliarden - Kre -.
d i t s — mit allen aeaen die Stimmen der unabbänaiae»
Sozialdemokraten —> und ebenso in »weiter und dritter
Lesuna der deutsch - russische und der drutsch - sin¬
nt sch« FrtedenSoertraa.  Als Vertreter der sozial¬
demokratischen Fraktion «ab Abg. Sckeidemann die E>-
kläruna ab: . Wir können uns mit wesentlichen Teilen bet
Friedensvertrages mit Rußland nickt einverstanden er¬
klären. Da abettzbnrch diesen Bertraa der Kriegszustand tat¬
sächlich beendet wirb , wollen wir ihn nicht ablehnen. Au»
diesen Erwägungen heran» werben wir unS der Stimm¬
abgabe enthalte«." —Der folgende Redner der Konservativen.
Aba. v. Goßler. befürwortete einen Antraa seiner Fraktion,
bet künftigen Frtebenöverträgrn den Grundsatz ...Keine Ent¬
schädigungen" wieder »n verlallen. Ebenso forderte t«
Namen der Deutschen Fraktion Aba. v. Danw Krieg ? ,
entichäbiaungen  für bi« Folge.

Zur Annahme gelangte eine R e so ln t i on der Mehr»
hettsparteien:

Der Reichstag spricht bei der Verabschiedung de»
drutsch-rulltschen Friedensvertrages die Erwartung gut.
daß gemäß der Erklärung des Reichskanzlers vom 28.
November 1917 und der Erklärungen der deutschen Frte»
densunterhändlcr in Brest-Litowsk. dem Selb st be¬
st immunssrecht  von Polen . Kurland und Litauen
Rechnung getragen wird , baß sofort Schritte getan wer¬
den, um den staatlichen Ausbau mit etnbetmifcher Zivil,
verwaltung In die Wege zu letten , und baß die von den
bisherigen Volksvertretungen mit dem Deutschen Reich
gewünschte« Berelnbarunge « tuultchst bald abgeschlrsienwerden.
Der Stellvertreter de» ReichSkanzser» v. Payer  hatte

« -rder hierzu erklärt : »Was dte ehemals dem Szepter des
Zn.cn unterworfen oewrfeue» Randvö ' ker Polen , Kurland
«ob W»«» e» betrifft, fr « har« wir br.S Selbstbestt« i«:n,gs-
T*>tt &<c *- r BSlker . Wir erwarre « . daß sie sich selbft öieienige

Bei jedem Bankier, jeder Bank, Postanstalt,
Sparkasse, Versicherungsgesellschaft, Kredit¬
genossenschaft wird Kriegsanleihe

r
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OJeftnlt geben werden, die ihren Verhältnissen und btt JRtdj;
tung ihrer Knltnr entspricht. Der Reichskanzler hat damals
hinzugefügt, daß die Dinge noch in der ^ hwebe seien, mitt¬lerweile ist doch manches geschehen. Die Selbständigkeit
Kurlands wurde von uns anerkannt . Die Verhältnisse tu
Litauen Pnd soweit geklärt, daß eine Deputation des bor-
tiaen Landesrates mit den nötigen Vollmachten unterwegs
ist und morgen im Laufe des Tages ^ er etntreffen wird.
Ihr gegenüber wird wohl schon in den nächsten Tagen das
Anerkenntnis der Selbständigkeit auch dieses Landes aus¬
gesprochen werden können."

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 28. März.

Stadtverordneten -Sitzung.
-Vor Eintritt in die Tagesordnung ging Stadtn Ge¬

heimer Forstrat Elze näher auf die Versorgung der Stadt mit
Holz

ein und machte verschiedene Berbesserungsvorschläge. Auch
sollte die Stadt Gemeindeholz benutzen, um für die vielen
Kr i e g s g e t r a n t e n und diejenigen Eben, die sich infolge
der Lase auf dem Möbelmarkt eigene Einrichtungen
noch nicht beschaffen konnten, durch Arbeitsübertragung an
das heimische Sandwerk in den Stand zu versetzen, sich zu
erschwinglichen Preisen auszustatten . .

Oberbürgermeister Geheimrat Dr . Glasiing ersuchte zu¬
nächst, derartige Anfragen doch nur über die Tagesordnung
zur Verhandlung zu bringen , damit der,Magi,trat sich
darauf vorbereiten könne. Fm übrigen ivies er unter Dar¬
legung der Tatsachen die Einsprüche zurück und, gab feiner
Freude Ausdruck, daß es der Stadt gelungen ,ei. rm Ge¬
gensatz zu den meisten anderen Großstädten, wie zum Bei¬
spiel Frankfurt , genügend Holz zu einem erschwinglichen
Preis heranzuschasfen Wenn dieselben Verkehrsschwierig¬
keiten ivie im vorletzten Jahre bezüglich der Kohlenliefe¬
rung eingetreten wären , würde der Vorrat im Wert von
einer Million Mark gerade hingereicht haben, um der
Heiznot zu steuern. Bezüglich der

Wobnungseiurichtunseu
verhandelt der Magistrat mit Frankfurt zwecks Gründung
einer gemeinnützigen Möbelbeschasfungsge-
se l l scha f t. Die Möbel sollen dann unter Berücksichtigung
des heimischen Handwerks hergestellt werden. Wir 6«
zurzeit 1600 Kriegsgetraute , von denen der größte Ten
keinen HanShalt besitzt. Diese Zahl verringert sich mit Be¬
rücksichtigung der Gefallenen auf rund 14 00. für die in
irgend einer Weise gesorgt werden muß. Die Stadt Hut
einen Fonds für den Ankanf von neuen und alten Mobein
von 100 000 Mark ansgesetzt, der schon zum großen Teil auf-
gebraucht ist.

.Der Vorsitzende, Geheimer Justiz rat Dr . Alberti ver¬
weist das Handwerk hierfür ans die Mithilfe der Genossen¬
schaften.

Stadtv . Karl Bauer tritt den Ausführungen des Ober¬
bürgermeisters bei und freut sich über die reichliche Em-
deckung. Wenn der Winter strenger und die Holzreierve
dann nicht vorhanden gewesen wäre, hätte die Einwohner¬
schaft frieren müssen. Daß der Winter so milde wurde, habe
keiner oorausseben können.

Aus dem Wochenmarkt macht sich der Frühling immer
mehr bemerkbar. Die Zufuhr war heute besonders rmch.lch.
sowohl aus den umliegenden Ortschaften, aus dem Hessischen
und seitens der hiesigen Gärtner . Die Auswahl an luugem
Gemüse mar dementsprechend groß. Es gab - Eich , Kreße,
jungen Spinat und Krauskohl. Sauerampfer nnd Radieschen
in Menge. Das meiste schleppten natürlich die Händler und
Großeinküufer weg, doch blieb auch für den Kleinkauf noch
ziemlich übrig . Verlangt und bezahlt wurden für spinal

und Krauskohl 1.10- 1.80 Mark. Feldsalat , der überaus
reichlich vertreten war, 1.20—1.60 Mark- Lattich 1.50- 21«
Mark, Schwarzwurzeln (über dem Höchstpreis) 1—1_80 M
Rosenkohl 80 Psg. bis 1.40 M. Lauch 15—50 Psg. die Stange,
Sellerie 50 Psg das Stück. Radieschen 20 Psg. das Büschel.
Schnittlauch in Töpfen 70 Pfg. Auch Weiß- und Rotkraut
war noch zu haben, wurde aber — wie noch vieles andere
— unter dem Tisch verkauft, so daß man die Preise nicht
erfahren konnte. Auffallend ist neuerdings das Angebot an
gemischtem Dörrobst, das zu 4 Mark im Pfund verkanft
wird. Sonstiges Obst war nur wenig vorhanden.

Holzwolle «ud Kochkisten. Die Beratungsstelle für Gas¬
verwertung macht im Anzeigenteil unseres Blattes bekannt,
daß sie den Rest der seinerzeit für ihre Kochkistenausstellung
erworbenen Holzwolle und Kisten anfangs nächster Woche
zum Verkauf stellt. Die an und für sich niedrigen Preise
sind für Minderbemittelte noch ermäßigt.

Die Vereinsbank Wiesbadc« E. G. m. b. H. hat zur
Förderung der Zeichnungen zur achten Kriegsanleihe
folgende Maßnahmen getroffen und Vergünstigungen ge¬
währt : Nicht nur die Kündigungsfristen für Spareinlagen
sind-aufgehoben, auch die gegen Kündigung und ans längere
Termine stehenden Gelder werden nach Vereinbarung frei¬
gegeben, wenn die Zeichnungen bei der Vereinsbank erfol¬
gen Es werden L o m b a r d v o r s chü sse zu 8 Prozent
und zwar auch schon auf die neu zu zeichnende Kriegsanleihe
gegeben. Sproz. Kriegsanleiheanteilscheine gibt die Bank
unter den üblichen Bedingungen in Höhe von 5. 10, 20 nnd
50 Mark aus.

Silberne Hochzeit. Die Eheleute Lackierergehilse Robert
Haas  und Frau , geb. Becht, Bertramstratze 13 wohnhaft,
feiern am Montag . 25. März , ihre silberne Hochzeit.

Die deutschen Verlustlisten. Ausgabe 1888, enthalten die
preußische Verlustliste Nr . 1095 und die sächsische Verlustliste
Nr . 493 (Schutz).

Sterbesällc in Wiesbadeu. Frau Marie Groß Wwe.,
geb. Nöck, 70 Jahre alt : Emil Mach. Landgerichtsobersekretär
cl  D .. 63 Jahre alt ; Philipp Dorn . Kassenbote. 73 Jahre alt:
Frau Karvline Vogt, 70 Jahre alt : Frau Helene Messer¬
schmidt. geb. Dörflinger . 61 Jahre alt : Frau Agnes Kunz
Witwe, geb Althoff. _

Kut!'o«Si Theater, Vereine» Dorttöge Mit».
Militärkonzerte  der Garnisonkapelle finden

morgen Sonntag , wiederum um 5%  Ubr im Wintergarten
auf dem Neroberg und abends 8 Uhr (vollzählige Kapelle)
im Festsaal der Turnhalle (Hellmundstratze- statt . Zu beiden
Konzerten sind abwechslungsreicheProgramme vorgesehen.
Die Leitung hat Herr OvermusikmeisterM. Weber.

vermischtes.
FamMeutragödie . AuS Berlin.  22 . März , wirb be¬

richtet: Der im Sause Brunnenstratze 185 wohnende Dol¬
metscher P . KladszynM hat gestern nachmittag seine Frau
seine Tochter und stch selbst mit Sublimat vergiftet. Der
Grund soll Nahrungssvrgen sein.

kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Palmsonntag. — 2t. März ISIS.
E- ang-lischc Miliiärgemciudc. 1 Uhr: Konfirmation in der Markt-

kirche. Ko»f.°Rai a. D. Neudbrfser.
Marktkirche. 10 Uhr: Pfr Schüßlcr. Konfirmation und heil. Avendm.

— 5 Uhr: Pfr . Beckmann
Bergkirche. 10 Uhr: Pfr. Diehl. Konfirmation, Beichte und AScndm.

— N.SV Uhr: KindcrgottcSbienst im Gemeindehaus, Steingaffe 9. Pfr.
Grein . — 5 Uhr: Hilssprcdtgcr Rumpler. — Taufen nnd Trauungen:
Pfr . Diehl. — Beerdigungen: Pfr . B-esenmeyer.

Ringkirche. 9.30 Uhr: Pfr. D. Schlosser. fKonfirm. und hl. Abenbm.,
— 5 Uhr: Pfr . Künkcl.

«ntherkirchc. 19 Uhr: Pfr. Lieber. (Konfirmation,. — 11.30 Uhr:
Kindcrgottesdi -nst . Geh . Kons.-Rat D . Eibach . - 8 Uhr : Pfr . Hosmann.

^Paulincnstist . 10 Uhr: Konfirmation und Abendmahl. Pst . Eichhofs.
Ev.-lnth. Gottesdienst, Adclheidstraße 38. 9.30 Uhr: LesegotteSdtenst.
Ev.-lnth. Gemeinde. E». Gemeindehaus. 10 Uhr: LcsegotteSdicnst.

E« ,Iutb Dreleinigkeitsgemeinde. In der Krypta der altkatholifche»
Kirche (Eingang Schwalbacher Straße). 9.48 Uhr:

Neuapoftolifche Gemeinde, Oranienstraße8t, Hinterhaus Parterre.
3 30 ltfir : Hauptgottesölenft.

Methodiftcn-Gemeindr, Immanuel-Kapelle, Ecke Dotzheimer- u. Drei.
weidcuftr. 9.48 Uhr: Predigt. - 11 Uhr: KindergotteSdienst. - 8 Uhr:
Bibelftunde. Prediger Bölkner.

Katholische Kirche.
Die Kollekte an, Palmsonntag ist für den BonifatiuSverein, die Kol.

lcktc am Karfreitag ist für den Deutschen Verein oom hl. Lande bestimmt.
Die Kollekte »ach der Fastenprcdigt ist für bedürftige Erstkommuui.

kante» bestimmt und wird aufs wärmste empfohlen. Milde Gaben für
dieselben werden in den Pfarrhäusern dankbar angenommen.

Au das Fastenalmoscu fei erinnert.
Bonisaiins -Psarrkirche. Hl. Messen: 5.23, 8. 7, 8 Uhr. KindergotteS-

dienft 9 Uhr: „ach dcmielbe» Palmcnweibe und Prozession; daraus Hoch,
am- «ctzte hi. Messe 11.30 Uhr. Rachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit An¬
dacht Âbends GUhr Fastenpredigt mit Andacht. Montag, Dienstag UN»
Mittwoch sind die l,l. Messen um «, 0.45, 7.05 und 9.15 Uhr. 7 05 Uhr
sind Tchulmcsscn. Montag, Atari« Verkündigung, kein gebotener Feiertag.
Um 8 Uhr hl Messe für die höheren Schulen,- um 9 Uhr Kindergottes.
dienst für die Volks- und Mittelschulen. Abends 6 Uhr Andacht: ebenso
am Dienstag . — Beichtgclegenheit: Palmsonntag, morgens von 5.30 Uhr
an. Dienstag nachmiita« 0- 7 Uhr. Atittmoch nachmittag 4- 7 und nach
8.Uhr, an den drei ersten Wochentagen nach der Frühmesse, sür Kriegö-
tcilnchmcr, kranke und verwundete Soldaten zu jeder gewünschten passen¬
den Zeit.

Maria -Hils-Psarrlirche. Sonntag : Hl. Mosten »»> 0 30 und 8 Uhr
KindergotteSdienst (61. SMcfle) um 9 Uhr: danach Palmcnweihe: Hochamt
mit Gesang der Leidensgeschichte durch den Kirchenchor um 19 Uhr. Nach-
mittags 2.18 Uhr Christenlehre und Andacht, um 6 Uhr Fastenpredigt und
Andacht. An den Wochentage« sind die hl. Messen um 6.30, ,.15 und
g 15 Uhr — Am Montag, dem Feste Mariä Verkündigung, rst um S Uhr
Amt mit Segen, zugleich als Klndergottesdienst, abends « Uhr Mutter,
qottesandacht. Am Mittwoch ist um 6 Uhr Kriegsbittandacht. - Beicht-
gelegenheit: Sonntag morgen von 6 Uhr an, Mittwoch von 4—7 und
nach 8 Uhr.

Dreisaltigkeits-Psarrkirche. 6 Uhr: Frühmesse, 8 Uhr zweite hlMcffe
mit gcmeinschastliSerhl. Konimnnion des Vereins der christliche» Mutter
9 Uhr KindergotteSdienst. danach Palmcnweihe filmt,, 10 Uhr Hochamt. —
215 Uhr Christenlehre und Andacht, 3.30 Uhr Andacht mit Predigt für bei.
Verein der christlichen Mütter , 8 Uhr Kriegsbittandacht. Montag, Dien«,
tag und Mittwoch sind die hl. Menen m 0.30, 7 und 8 Uhr. Montag
abend 8 Uhr Kreuzwegandacht, Mittivoch abend Kriegsbittandacht. Beicht»
gelegenheit : Mittwoch 5—7 und von 8 Uhr ab.

Altkath. Gemeinde, Schwalb. Str. 60. 10.15 Uhr: Amt mit Predigt.Pfarrer Eder

Unterricht.
Stenographisches. Die von dem Lehrer S Paiil . geprüf.

tem Lehrer der Stenographie nach verschiedenen Systemen,
als erste derartige Fachschule im Jahre 1885_tHM gegrün¬
dete Stenographie schule  wird zur Vollschule mir
Tage?- und Abendlehrgänaen, Klassen- und Einzelunterricht
ausgebaut und als Kaufmännische Privatschule Walter
Paul , Kirchgasse 24II ., weitergesührt . _

Schrtstlettnng: Bernhard Gr,ihn ».
Bcrantwortlich skr deutsche und auswärtige Politik: « .
für Kunst, Wissenschaft. Unterhaltung«, und °o>kSwirtscha,ttchen Teil.
B . E. E t s e n b c r g e r: für Stadt, und Landnachrtchteu, Gericht an«
Sport: C. Dietzel,-  sür die Anzeigen: t. B. I . Baßlerr  sämtlich in

Wies baden.
Druck u . Verlag der  Wiesbadener V - r l a g S-A n ft a l t <8 . m b.

ffieteberidil Ser Metüienititelle Weilbmg.
VoraussichtlicheWitterung für Sonntag , 24 März:

Stellenweise Morgennebel, teils vielfach heiter.
Temperatur wenig geändert.

Wcksierstand: Eaub 136, Weilbura 152.

Heute entsckliek sankt nack »änverem beiden , noblvorbereitet durch
den Empfang der heiligen Sterbesakramente , unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter und Grossmutter

Frau Gustav Conrad Herber
Marie g«b. Schneider

im 80. Lebensjahre.

Winkel im Rheingau, 22. März 1918.

Gustav M. J. Herber
Therese Geisse geb . Herber
Ida Wirz geb. Herber
Frieda Wirz geb. Herber

und 6 Enkel.

Marie Herber geb. Thelen
Harry Geisse
Carl Wirz
Rudolf Wirz

Am Sonntag , den 24. und am Karfreitag,  den
28. März sind von mittags 1 Ubr ab nur folgende Wiesbadener
Apotheken geöffnet:

Bismarck - Avotbeke.  Bismarckring 29:
Hirsch - Avotheke,  Marktstrabe 29:
T aunus ° Avotb el« - Taunusstrabe 20:
Viktoria - Apotheke.  Rbeinstratze 45:
Wilhelms - Avotheke.  Luisenstrabe 4.

v«n
Dikse Apotheken jeri'eben auch den Avotkekeii-Nachtdienst
Sonntag,  denk 24. März, bis einschließlich 30. Marz

von abends 7%  bis morgens8 Ubr.
Bekanntmachung.

Bei dem FuhrunternehmerHermann..Döll , Mr . Schicr-
stetnerlach, »st der Ausbruch der Pserderande amtlich Mtgestellt
worden.

Wiesbaden, den 20. März 1918.
Der k. Polizei-Direktor. ll » n Heimbur,.

DlmedJBämn̂es.

Ohne Operaiioi>,ohneBerufs51örunsg
lCÖlN,Dnter5adiseiihausen1f ).
Meine Sprechstondenind̂ SerOegend
fr»ii aT frilf Anfeag ft Kostenfrei miL

►K
£

Spangenberg *!*?*
Konservatorium für ülusifc

Montag , den 25. März, abends 7.30 Uhr
in dem Saale des Zivilkasinos

Friedrichstrasse 22:

Porfrags-Hbend
der Oberklassen

(Orchester,Klavier,Violine, Cello u. Gesang .)
Eintritt frei!

Eine Anzahl numerierte Plätze zu 50 Pf.
ist im Büro des Instituts zu haben.

16124

Wir kaufen
Markensammlung

gegen bar- (**>"
Philipp Kasack& Co..

, Berlin C-, Burastr. 13.
Suche für meine Tochter,

1<»I . alt , Stellung z. l -4. Im
Haushalt u. d. Küche erfahren,
sauber und fleißig- Am liebsten
für auswärts. Off. u. R 236
an d. Gesch. Nikolasstr-11-1*1105

Welch edeldenkendes Ehepaar
nimmt 1h jährigen (Ml 152Knaben
diSkr. Herkunft an Kindesstatt
an gegen kleine Vergütung?

Näheres unter S . N. 797  an
Rudolf Masse. Stuttgart.

Tapezierer n. Polsterarb.
übernimmt Hilden brand,
f9004] Westendstraße 8.

Holzwolle ii.MchWenverkous
Di« von unserer Kochkisttn-Ausstellung berrührcnden Rest-

bestände an Holzwolle und Kochkisten werden von Montag
den 22. bis enischl. Donnerstag  den 28. üs. Mts. zu fol¬
genden Preisen zuiu Be rin ui gestellt:

Holzwolle 15 $ ie Pfund:
Kochkisten zu M 24 —> 13.—, 12.—:

für MinderbemittelteM 11.—, 8.5(1
Diensthunden: 11 bis 1 und 4—6 Uhr.

Beratungsstelle für Sarvekwertnng
Marktstrabe IS.
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